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Dein Ebenbild in Ton und Stein
Wie en<s<eÄ< ei» Gipsaftgitss naefe iebent/em AfodeM?

1 Zuerst wird das Gesicht des Modells eingeölt, Augenbrauen und Wimpern mit dünnem
Seidenpapier bedeckt. Das Einölen dient zum besseren Lösen der Maske noch dem
Trocknen. 2 Mit dünn angerührtem Modellgips bestreicht der Plastiker nun sorgfältig
das Gesicht. 3 Der Gipsüberzug, auf die eingeölte Haut gebracht, verdeckt Partie um
Partie des Gesichtes, bis dieses ganz überzogen ist

Ile Nase, doch muss nun auch diese
modelliert werden

5 Ein kleiner Schlauch sorgt für die nötige Luftzufuhr, bis die
Maske trocken ist. 6 Zehn Minuten später ist der Abguss trocken,
er wird mit Vorsicht abgehoben und bildet nun ein Negativ, das

später mit reiner Tonerde ausgestrichen wird

7 Nach etwa vier Stunden kommt „der grosse Moment": Das Lösen des Abgusses von
der Maske. Zum Vorschein kommt das getreue Abbild des Modells. 8 Retouche. Kleine
Unebenhelten werden ausgeglichen, die Maske wird ausgetrocknet und zum Brennen
bereit gemacht. 9 1000 Grad Wärme haben dem Abguss die endgültige Festigkeit verliehen.
Vor uns liegt die fertige Arbelt, ein wertvolles Dokument von unbestechlicher Naturtreue

Aufnahmen aus dem Atelier des Plastikers Mettler. — Bildbericht E. Thierstein

Vv>« ZKvSuvUÄ in Vnn »NÄ
entsteht ein <?ips«bKn«s n«â iebsncient Atocieii

1 ^uerzt vird doz (Zezickt dez t/odeliz eingeölt, Augenbrauen und Wimpern mit dünnem
8eidenpapisr bedeckt. voz Einölen dient rum bezzsren I.özsn der t/ozke nock dem
Trocknen. 2 kdi» dünn ongervkrtsm t>dods»gipz beztrsickt der plaztiker nun zorgkältig
daz Qszickt. Z Der (Zipzüberrug, auf die eingeölte klaut gebrockt, verdeckt Partie um
Partie dez <8szicktez, biz diezez ganr überragen izt

!i« blaze, docb muz, nun ouck dieze
modelller» vsrdsn

8 Pin kleiner 8cklovck zorgt für die nötige buktrufubr. biz die
kdazke trocken izt. 6 Tekn Minuten zpöter izt der ^dguzz trocken,
er vird mit Vorzickt abgskoden und bildet nun «in klsgativ, da»

»pätsr mit reiner Tonerde ovzgsztricksn wird

7 block etva vier 8tunden kommt „der grozz« Moment": Ooz l.özsn dez ^bgvzzez von
der kdazke. ?vm Vorzckein kommt dai getreue Abbild dsz kdodslli. K Ketovcks. Kleine
btnedenkeiten vsrdsn auzgeglicben, die kdozks vird auzgetrocknet und rvm örsnnen
bereit gsmacbt. IlXZlZ k-rad >Värme Koben dem ^bgu» die endgültige psztigkeit verlieben.
Vor unz liegt die fertige Arbeit, sin vertvollsz vokumsnt von vnbeztecklicksr blaturtrsve

^utnakmen au, dem Xtelier de» ploztiker, Bettler. — kildberickt k. I'kierztein
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